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Die maßgeblichen Eckpunkte für eine sichere, wirtschaftliche 

und umweltverträgliche Energieversorgung hat die Landesregie-

rung im Energiekonzept Baden-Württemberg 2020 zusammen-

gestellt. Darin benennt das Wirtschaftsministerium neben den 

ambitionierten Zielen auch die erforderlichen Maßnahmen, die 

zur Zielerreichung ergriffen werden müssen. 

Neben der Gestaltung der politischen Rahmenbedingungen ist 

von entscheidender Bedeutung, in wie weit sämtliche Beteili-

gte dieses Energiekonzept mit Leben füllen. Die Entwicklung 

und Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen basiert dabei un-

ter anderem auf der Verfügbarkeit neutraler Informationen für 

Kommunen, Handwerker und Planer sowie für Bürgerinnen und 

Bürger. Gleichermaßen wichtig ist die Bereitstellung von Material 

zur Beratungsunterstützung und die Schaffung entsprechender 

Qualifizierungsangebote. Nicht zuletzt müssen die Akteure sen-

sibilisiert und ermutigt werden, regionale Aktivitäten anzustoßen 

und landesweit zu verbreiten sowie Netzwerke zu bilden. 

Dieser Aufgabe widmet sich seit 1980 das Informationszentrum 

Energie (IE) des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg. 

Im Bereich der erneuerbaren Energien und der rationellen En-

ergieanwendung arbeitet es eng und erfolgreich mit den Wirt-

schaftsorganisationen des Landes und vielen anderen Partnern 

zusammen. Als (inter-)aktives Netzwerk koordiniert das IE in 

vielen Projekten die jeweils relevanten Partner und initiiert Pi-

lotprojekte mit Multiplikatoreffekt und ökonomischer und öko-

logischer Breitenwirkung.

Das IE orientiert sich an den Bedürfnissen von Handwerkern, In-

genieuren, Architekten und kleinen und mittleren Unternehmen 

(KMU). Auch für die privaten Haus- und Wohnungseigentümer/-

innen ist das IE eine wichtige Anlaufstelle. 

Es verfolgt insbesondere folgende Ziele:

•  Den rationellen Umgang mit Energie fördern

•  Den Einsatz erneuerbarer Energiequellen ausweiten

•  Kleine und mittlere Unternehmen bei der effizienten Energie-

nutzung unterstützen

•  Entscheidungshilfen für energiesparende Investitionen geben

•  Fortbildungsbedarf ermitteln und Qualifizierung anregen 

•  Qualitätsbewusstsein schaffen und Qualitäts sicherung voran-

bringen

•  Maßnahmen und Aktionen initiieren und Partner einbinden

•  Akteure vernetzen und gelungene Aktivitäten multiplizieren

Einführung
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Unter dem Motto „Zukunft erleben“ führt das Land Baden-

Württemberg seit 2007 jedes Jahr den Energietag Baden-Würt

temberg durch. Projektleitung und Gesamtkoordination liegen 

beim Informationszentrum Energie. 

In Stuttgart und im ganzen Land machen ca. 200 Veranstaltungen 

in etwa 150 Orten an einem Septemberwochenende das Energie-

sparen und die Erneuerbaren Energien zum Erlebnis. Die zen-

trale Veranstaltung auf dem Stuttgarter Schlossplatz wird durch 

den Wirtschaftsminister eröffnet. Das Bühnenprogramm weist 

immer prominente Gesprächspartnerinnen und -partner auf, z. B. 

Umweltministerin Gönner oder EU-Kommissar Oettinger, der 

2007 bereits als Ministerpräsident beim ersten Energietag Baden-

Württemberg zugegen war. Im Bereich Königstraße sind 50 – 60 

Aussteller (Beratungseinrichtungen, Hersteller, Verbände) mit 

Infoständen vertreten und es gibt jeweils ein buntes Unterhal-

tungsprogramm.

Die Besonderheit des Energietag BW liegt jedoch in der Vielfalt 

der Aktionen, die im ganzen Land stattfinden. Deren Organisa-

toren werden von der zentralen Koordinierungsstelle unterstützt 

und erhalten ein Basispaket mit Werbe- und Informationsmaterial 

und Tipps zu Planung, Bewertung und Durchführung.

Es ist vorgesehen, den Energietag Baden-Württemberg zu einer 

dauerhaften Einrichtung zu machen.

Mehr erfahren Sie unter www.energietag-bw.de

Energietag Baden-Württemberg
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Das Energie-Musterhaus entstand aus der Idee, an einem 1:1- 

Modell aktuelle Technologien aus den Bereichen Erneuerbare 

Energien und Energieeffizienz erlebbar zu machen. Es steht lan-

desweit zum Verleih zur Verfügung. Aufgrund des großen Engage-

ments vieler Handwerksbetriebe, Hersteller und Energieberater/-

innen, die kostenfrei Produkte und Arbeitsleistung einbrachten, 

konnte das Energie-Musterhaus zum 3. Energietag-BW am 

19. 9. 2009 fertig gestellt und von Minister Pfister und Ministerin 

Gönner eingeweiht werden. 

Das Energie-Musterhaus ist seit Frühjahr 2010 auf Tour durch BW. 

Zur Deckung der Kosten für Transport und Organisation konn-

ten einige Tourpartner gewonnen werden, außerdem werden 

jeweils Ausleihgebühren erhoben. Kooperationspartner ist auch 

der Verein der Gebäudeenergieberater-Ingenieure-Handwerker 

e.V. Baden-Württemberg (GIH). 

Mehr erfahren Sie unter www.energiemusterhaus-bw.de

Mobiles Energie-Musterhaus
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Ein wichtiges Instrument, um energetische Maßnahmen in 

Wohngebäuden anzustoßen, ist die Beratung der Energieverbrau-

cher im Rahmen von dezentralen Energiemessen.  Diese finden 

bevorzugt in Zusammenarbeit mit Handwerk, Handel und Ener-

gieberatungseinrichtungen statt und tragen häufig zur Entschei-

dungsfindung der Haus- und Wohnungseigentümer bei. 

Die bereits laufenden Aktivitäten zur Unterstützung regionaler 

Aktionen (Flyer, Broschüren, Wanderausstellungen, Vorträge) 

wurden 2009 um einen weiteren Baustein ergänzt: alle regionalen 

Energieagenturen erhielten kleine Energie Modell-Häuser, die als 

„Hingucker“ fungieren und den Weg in ein Beratungsgespräch 

ebnen sollen. Sie können vor Ort eingesetzt oder in die Region 

verliehen werden. 

Energie-Modell-Häuser
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Mit einem Koffer voller Aktionsbausteinen besucht „EDe, der 

Energie-Detektiv“ seit Oktober 2009 Grundschulen in ganz Ba-

den-Württemberg. Mit vielen Experimenten bringt er Viertkläss-

lern einen Vormittag lang Wissenswertes über die Energie von 

heute und morgen spielerisch näher. Das Projekt des Wirtschafts-

ministeriums stößt im Land auf enorme Resonanz: mehr als 900 

Grundschulklassen haben sich um die Mitmachaktion beworben. 

Rund 300 Mal pro Schuljahr ist EDe im Einsatz. Das Projekt wur-

de inzwischen mehrfach aufgestockt und verlängert.

Die Inhalte der Schulaktion wurden mit dem Ministerium für 

Kultus, Jugend und Sport abgestimmt und nehmen Bezug zum 

Bildungsplan für Grundschulen. Rückmeldungen von Lehrer/

-innen und Schulleiter/-innen zeigen, dass die Aktion toll an-

kommt und die Kinder anspricht. Sie sind davon überzeugt, dass 

die Schulaktion auch in die Haushalte der Eltern hineinwirkt.

Mehr erfahren Sie unter www.ede-bw.de

EDe, der Energiedetektiv 
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Seit 2006 bietet das Wirtschaftsministerium im Bereich erneu-

erbare Energien ein breites Seminarangebot an und führt lan-

desweit jedes Jahr zahlreiche Veranstaltungen durch, zusammen 

mit Fachverbänden, Kammern, Beton-Marketing und regionalen 

Energieagenturen. Beispiele hierfür sind Kongresse für Inge-

nieurinnen und Ingenieure, Architekt/-innen, Zertifikatslehr-

gänge für Handwerker (Gewerke übergreifend), Tagesseminare 

für Handwerker/-innen sowie Informationsveranstaltungen für 

Bürgerinnen und Bürger.

Mehr erfahren Sie unter www.energie-aber-wie.de

Qualifizierungskampagne Erneuerbare 
Energien „Energie – aber wie? “
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STARKE Bäcker/Konditoren und Metzger

Eiskalt sparen! 
Förderprogramm zur Sanierung technischer Anlagen zur Kälteerzeugung

Projekte zur Qualitätssicherung  

bei Wärmepumpen

Zur Beheizung von Gebäuden kommen immer häufiger elektrisch 

angetriebene Wärmepumpen zum Einsatz. Diese arbeiten nur 

dann kostengünstig und energieeffizient, wenn eine sorgfältige 

Planung und Ausführung sowie die entsprechenden baulichen 

Rahmenbedingungen gewährleistet sind. 

Daher startet das Informationszentrum Energie 2011 eine Initia-

tive, mit der sich Handwerksbetriebe zu klaren Qualitätskriterien 

bekennen. Daneben besteht seit 2009 für Wärmepumpen-Heiz-

anlagen mit Problemen im Betrieb das Angebot zur Nutzung des 

Projektes „Wärmepumpen-Doktor“, das von der Arbeitsgruppe 

Wärmepumpe im Landesarbeitskreis „Innovative Energienutzung 

in Gebäuden und Betrieben“ angeregt und entwickelt wurde.

Landesinitiative zur Verbesserung der  

Energieeffizienz in Unternehmen – „LIVE“

Da sich insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 

oft noch zu wenig um die Möglichkeiten und Potenziale von 

Energieeffizienz kümmern (können), startete das Wirtschafts

ministerium gemeinsam mit den wichtigsten Wirtschaftsverbän-

den diese Landesinitiative im Jahr 2004.

Im Rahmen von LIVE finden dezentrale Veranstaltungen statt. 

Dabei erfolgt die Organisation vor Ort durch regionale Partner, 

z. B. IHK oder Hochschulen. Als weiteres Projekt der Initiative 

entwickelte das Wirtschaftsministerium ein Seminarkonzept, mit 

dem Ingenieure und Ingenieurinnen zu Energieeffizienzberatern 

für Gewerbe geschult werden. Es wurde erstmals im Juni 2009  

zusammen mit der Ingenieurkammer, der Energieagentur Ra-

vensburg und der Akademie der Ingenieure als achttägiges Semi-

nar durchgeführt und findet seither in regelmäßigen Abständen 

in verschiedenen Orten statt.

In den Branchen Metzger und Bäcker wird für Prozesskälte über-

durchschnittlich viel Strom verbraucht. Die meist veralteten und 

nach und nach gewachsenen Anlagen arbeiten sehr ineffizient. 

Initiativen und Arbeitskreise

Die Energiekosten könnten durch eine fachgerechte Sanierung 

durchschnittlich um rund ein Drittel gesenkt werden.

Um dieses Potenzial zu erschließen führt das Wirtschafts

ministerium Baden-Württemberg zusammen mit dem Baden- 

Württembergischen Handwerkstag unter 

dem Motto EIS-KALT eine mehrstufige 

Initiative durch mit den Bausteinen In-

formationskampagne, Beratungsförde-

rung, Investitionsförderung.

Das Wirtschaftsministerium unterstützt 

die Sanierung technischer Anlagen zur 

rationellen Kälteerzeugung im Bäcker- 

und Metzgergewerk. Das Programm 

STARKE Bäcker/Konditoren und 

Metzger bietet eine geförderte En-

ergieberatung (Kälte-Check) sowie 

Investitionszuschüsse für die Sanie-

rung ihrer Kälteanlagen.
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In der Projektgruppe „Reduzierung des Energieverbrauchs in 

Haushalt, Gewerbe und Industrie“ des Wirtschaftsministeriums 

wurden mehrere Projekte initiiert: 

1. In Abstimmung mit den Stromversorgern des Landes wurde 

ein Wettbewerb um die informativste Stromrechnung für End-

verbraucher ausgelobt. Im Dezember 2009 erfolgte die Preisver-

leihung. Eine Wiederholung ist für 2012 angedacht.

2. An zwei bestehenden Gewerbe-/Industriestandorten in Achern 

und Ludwigsburg entstehen unter wissenschaftlicher Begleitung 

integrierte Unternehmensnetzwerke, die das Ziel einer energe-

tischen Abstimmung und Gesamtoptimierung verfolgen. Neben 

Energiediagnosen der einzelnen Unternehmen erfolgt eine ener-

getische Gesamtschau und Zusammenführung der energetischen 

Verhältnisse. Neben individuellen Effizienzpotenzialen werden 

firmenübergreifende Synergien und Umsetzungsmöglichkeiten 

untersucht bzw. deren Hemmnisse ergründet. Das durch die Uni 

Stuttgart durchgeführte Projekt läuft offiziell bis Ende 2011, die 

regelmäßigen Energietische wollen die Unternehmen aber auf-

grund der guten Erfahrungen weiterführen.

Projekte im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsstrategie BW

Themenfeld 1: Zukunftsfähige Energieversorgung und -nutzung

Reduzierung des Energie-
verbrauchs in Haushalt, 
Gewerbe und Industrie

Ein großes Potenzial für den Klimaschutz liegt darin, den Energiebedarf 

in privaten Haushalten und bei Unternehmen zu senken und die Ener-

gieeffizienz zu erhöhen. Es fehlt jedoch an neutralen Informationen, Stan-

dards und Instrumenten sowie an gezielten Anreizen für die Umsetzung.

Ziel der Projektgruppe ist es, Informationen zusammen zu stellen, Stan-

dards zu definieren und Anreize zu schaffen, um die Reduzierung des 

Energiebedarfs und die Erhöhung der Energieeffizienz in den genannten 

Bereichen voranzutreiben.

Die Projektgruppe setzt vier Maßnahmen um: 1.) Durch einen einheit-

lichen „Sanierungsstandard Baden-Württemberg“ soll erreicht werden, 

dass bei der Modernisierung von Wohngebäuden stets ein möglichst 

hoher energetischer Standard erreicht wird. Dazu werden die Inhalte 

und der Ablauf von Sanierungen standardisiert, Anforderungen an die 

Qualität der Umsetzung definiert und ein EDV-Instrument zur neutralen 

Bewertung von Maßnahmen geschaffen, um den Gebäudeeigentümer 

zu einer energetisch und wirtschaftlich optimalen ganzheitlichen Mo-

dernisierung zu bewegen. 2.) In Abstimmung mit den Stromversorgern 

des Landes wird ein Wettbewerb um die informativste Stromrechnung 

für Endverbraucher ausgelobt. 3.) Des weiteren bringt die Projektgruppe 

den Einsatz hocheffizienter Heizungspumpen durch das Zusammenbrin-

gen der maßgeblichen Akteure und einen Workshop für den Großhandel 

voran. 4.) An bestehenden oder neuen Gewerbe- und Industriestandorten 

werden integrierte Unternehmensnetzwerke gebildet, die das Ziel einer 

energetischen Abstimmung und Gesamtoptimierung verfolgen.

Hintergrund des Projektes 

Ziele 

ergebnis

Geschäftsstelle Nachhaltigkeitsstrategie

Umweltministerium Baden-Württemberg

Kernerplatz 9

70182 Stuttgart

Telefon: 0711 126 - 2663 und -2941

Telefax: 0711 2881

E-Mail: nachhaltigkeitsstrategie@um.bwl.de

t e i l n e H m e n d e  i n s t i t u t i o n e n

A B B  A G  •  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  B a d e n -Wü r t t e m b e r g i s c h e r  B a u s p a r k a s s e n  •  A r b e i t s k r e i s 

I n n o v a t i v e  E n e r g i e n u t z u n g  i n  G e b ä u d e n  u n d  B e t r i e b e n  •  A r c h i t e k t e n k a m m e r  B a d e n -

Wü r t t e m b e r g  •  B a d e n -Wü r t t e m b e r g i s c h e r  H a n d w e r k s t a g  e .  V.  •  B o s c h  T h e r m o t e c h n i k 

G m b H  •  B i s c h ö f l i c h e s  O r d i n a r i a t  d e r  D i ö z e s e  R o t t e n b u r g - S t u t t g a r t  •  C o n s u l t i n g - B ü r o 
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Ve r e i n i g u n g  d e s  G a s -  u n d  Wa s s e r f a c h e s  L a n d e s g r u p p e  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •

E n BW  E n e r g i e  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  A G  •  E n BW  Ve r t r i e b s -  u n d  S e r v i c e g e s e l l s c h a f t  m b H  •

E n e r g i e - B e r a t u n g s -Z e n t r u m  S t u t t g a r t  e .  V.  •  E r z b i s c h ö f l i c h e s  O r d i n a r i a t  F r e i b u r g  • 

E v a n g e l i s c h e  L a n d e s k i r c h e  i n  Wü r t t e m b e r g  •  E v a n g e l i s c h e r  O b e r k i r c h e n r a t  B a d e n  • 
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S a n i t ä r - H e i z u n g - K l i m a  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  •  F r a u n h o f e r  I n s t i t u t  f ü r  S y s t e m -  u n d 

I n n o v a t i o n s f o r s c h u n g  •  G r u n d f o s  G m b H  •  H a u s  &  G r u n d  B a d e n  e .  V.  •  H a u s  &  G r u n d  

Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  i f e u  –  I n s t i t u t  f ü r  E n e r g i e  u n d  Um w e l t f o r s c h u n g  H e i d e l b e r g  G m b H  • 

I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s k a m m e r  K a r l s r u h e  •  I n d u s t r i e v e r b a n d  Te c h n i s c h e  G e b ä u d e a u s -

r ü s t u n g  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  I n g e n i e u r k a m m e r  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  •  I n s t i t u t  f ü r 

E n e r g i e  u n d  Um w e l t f o r s c h u n g  •  I n s t i t u t  f ü r  E n e r g i e w i r t s c h a f t  u n d  R a t i o n e l l e  E n e r g i e -

a n w e n d u n g ,  Un i v e r s i t ä t  S t u t t g a r t  •  I n s t i t u t  f ü r  F ö r d e r t e c h n i k  u n d  L o g i s t i k ,  Un i v e r s i t ä t 

S t u t t g a r t  •  I n s t i t u t  f ü r  I n d u s t r i e b e t r i e b s l e h r e  u n d  I n d u s t r i e l l e  P r o d u k t i o n ,  Un i v e r s i t ä t 

K a r l s r u h e  •  I T A S  –  F o r s c h u n g s z e n t r u m  K a r l s r u h e  •  K E A  K l i m a s c h u t z -  u n d  E n e r g i e -

a g e n t u r  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  G m b H  •  L a n d e s n a t u r s c h u t z v e r b a n d  B a d e n -Wü r t t e m b e r g 

e .  V.  •  L a n d e s v e r b a n d  d e r  B a d e n -Wü r t t e m b e r g i s c h e n  I n d u s t r i e  e .  V.  •  L a n d e s v e r b a n d 

F r e i e r  I m m o b i l i e n -  u n d  Wo h n u n g s u n t e r n e h m e n  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  L a n d i s  +  G y r 

G m b H  •  L ö r z  &  C o m p a n y  G m b H  •  LV I  B e r a t u n g s -  u n d  S e r v i c e  G m b H  •  M o d e l l  H o h e n -

l o h e  N e t z w e r k  b e t r i e b l i c h e r  Um w e l t s c h u t z  u n d  n a c h h a l t i g e s  W i r t s c h a f t e n  e .  V.  •  M V V 

E n e r g i e d i e n s t l e i s t u n g e n  G m b H  •  N A B U  L a n d e s v e r b a n d  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  •  Na t u r -

f r e u n d e  Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  Ö k o - I n s t i t u t  e .  V.  •  R e g i o n a l v e r b a n d  N e c k a r -A l b  •  S t ä d t e t a g 

B a d e n -Wü r t t e m b e r g  •  S t a d t w e r k e  K a r l s r u h e  •  S t i e b e l - E l t r o n  G m b H  &  C o .  KG  •  S Ü WA G 

E n e r g i e  A G  •  Um w e l t k o m p e t e n z z e n t r u m  R h e i n - N e c k a r  e .  V.  •  Um w e l t m i n i s t e r i u m  B a -

d e n -Wü r t t e m b e r g  •  Ve r b a n d  b a d e n - w ü r t t e m b e r g i s c h e r  Wo h n u n g s -  u n d  I m m o b i l i e n u n t e r -

n e h m e n  e .  V.  •  Ve r b a n d  d e r  C h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  e .  V.  •  Ve r b a n d  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w i r t -

s c h a f t  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  Ve r b a n d  Wo h n e i g e n t u m  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  • 

Ve r b r a u c h e r z e n t r a l e  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •  Ve r e i n i g u n g  b a d e n - w ü r t t e m b e r g i s c h e r 

k o m m u n a l e r  Wo h n u n g s u n t e r n e h m e n  •  Vo l k s h o c h s c h u l v e r b a n d  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.  •

Vo l k s w o h n u n g  G m b H  •  W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g  R e g i o n  S t u t t g a r t  G m b H  •  W i r t s c h a f t s v e r -

b a n d  I n d u s t r i e l l e r  Un t e r n e h m e n  B a d e n  e .  V.  •  W i l o  A G  •  Wü r t t e m b e r g i s c h e r  L a n d e s -

s p o r t b u n d  •  Z u k u n f t  A l t b a u  b e i  d e r  K E A  K l i m a s c h u t z  E n e r g i e a g e n t u r  B a d e n -Wü r t t e m -

b e r g  G m b H  •  Z V E I  L a n d e s s t e l l e  B a d e n -Wü r t t e m b e r g

ProjektvorsitZende

Karl Greißing

W i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m  B a d e n -Wü r t t e m b e r g

Beate Weiser 

Ve r b r a u c h e r z e n t r a l e  B a d e n -Wü r t t e m b e r g  e .  V.

AnsPrecHPArtner

Dr.-Ing. Martin Sawillion 

K E A  K l i m a s c h u t z-  u n d  E n e r g i e a g e n t u r 

B a d e n -Wü r t t e m b e r g  G m b H

Telefon: 0721 98471 - 18

E-Mail: martin.sawillion@kea-bw.de

02
 • Bildquellen: photodisc; Vaillant, Rem

scheid; M
arco M

artins und M
isterQ

M
 für photocase.de; Creativ Collection • Ifok G

m
bH, Bensheim

; Layout freelance project G
m

bH, Stuttgart
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Um das Dickicht im unübersichtlichen „Förderdschungel“ zu 

lichten, veröffentlicht das Informationszentrum Energie lau-

fend aktualisierte Übersichten über die Bundes- und Landes-

förderprogramme in den Bereichen Erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz. Die Förderübersichten für private Haus- und 

Wohnungseigentümer/-innen sowie für kleine und mittlere Un-

ternehmen und für Kommunen stoßen auf eine große Resonanz 

und werden sehr stark nachgefragt.

Die Übersichten stehen als schriftliche Ausarbeitung oder in 

digitaler Form zur Verfügung.

Sehr geschätzt und in Anspruch genommen wird auch die 

telefonische „Sofort-Beratung“, die Hausbesitzern/-innen, Hand-

werkern, Planern, Architekten und Kommunen hilft, schnell das 

passende Programm zu finden.

Förderberatung

Förderprogramme im Energiebereich für Wohngebäude  
Stand: März 2011 

(Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 

 

Quelle: 
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, Informationszentrum Energie, Postfach 10 34 51, 70029 Stuttgart,  

Tel.: 0711/123-2526, Fax: 0711/123-2377, E-Mail: ortrud.stempel@wm.bwl.de, Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de  

 

1

Altbauten Heizungsmodernisierung 

Förderfähige Maßnahme  Förderart/ Programmtitel Antrags- und Bewilligungsstelle 
Bemerkungen  

Solarthermische Anlagen zur Warmwassererwärmung und/oder 
Raumheizung, Biomasseanlagen, Holzvergaser-Zentralheizungen, 

Effiziente Wärmepumpen,  Erdwärmeanlagen (z.B. Erdwärmesonden, Flächenkollektoren, Wärmepfähle 
bzw. Wärmekörbe), Kraft-Wärme-Kopplung – Einzelan-

lagen zur Wärmeversorgung (z. B. Blockheizkraftwerk oder 
Brennstoffzelle)  

 

Zinsverbilligtes Darlehen  
„Wohnen mit Zukunft: Erneuerbare Energien“ 

Örtliche Banken und Sparkassen  
L-Bank 
Bereich 
Durchleitungsgeschäft Börsenplatz 1 70174 Stuttgart Tel.: 0711/122-2222 www.l-bank.de

 

Nur für selbstgenutzte Wohngebäude.  

Brennwertkessel, Niedertemperaturkessel ab 50 kW, 
Wärmegeführte Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (Blockheiz-

kraftwerk, Brennstoffzellen), Wärmeübergabestation und Rohrnetz bei Erstanschluss von 
Nah- und Fernwärme  

Solarthermische Anlagen,  Biomasseanlagen, Holzvergaserzentralheizungen und 
Wärmepumpen können nur mitgefördert werden, sofern dies in 

Ergänzung zum Einbau einer der 
oben genannten Heizungsanlagen 
erfolgt. 
 
Erneuerung/Einbau einer Lüftungsanlage  

 

Zuschuss  
von 5 %, max. 2.500 € pro Wohneinheit bei Durchführung von Einzelmaßnahmen bzw. freien Maßnahmen-kombinationen  

KfW-Programm „Energieeffizient Sanieren“  (Zuschussvariante) 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) Niederlassung Berlin 10865 Berlin Tel.: 01801/33 55 77 Fax: 069/7431-2944 www.kfw.de  

Nur für Ein- und Zweifamilienhäuser und Eigentumswohnungen, für die vor dem 01.01.1995 der Bauantrag gestellt oder Bauanzeige erstattet wurde.  

Brennwertkessel, Niedertemperaturkessel ab 50 kW, 
Wärmegeführte Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (Blockheiz-

kraftwerk, Brennstoffzellen), Wärmeübergabestation und Rohrnetz bei Erstanschluss von 
Nah- und Fernwärme  

Solarthermische Anlagen,  Biomasseanlagen, Holzvergaserzentralheizungen und 
Wärmepumpen können nur mitgefördert werden, sofern dies in 

Ergänzung zum Einbau einer der 
oben genannten Heizungsanlagen 
erfolgt. 
 
Erneuerung/Einbau einer Lüftungsanlage  

Zinsverbilligtes Darlehen  
KfW-Programm „Energieeffizient Sanieren“ (Kreditvariante) 

Örtliche Banken und Sparkassen  
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW9 Tel.: 01801/33 55 77 Fax: 069/ 7431-2944 www.kfw.de  

Nur für Wohngebäude einschließlich Wohn-, Alten- und Pflegeheime, für die vor dem 01.01.1995 der Bauantrag gestellt oder Bauanzeige erstattet wurde. 
 
Kombination mit der Zuschussvariante des Programms „Energieeffizient Sanieren“ ist ausgeschlossen. 

 
 

 

Förderprogramme im Energiebereich 
für Wohngebäude in Baden-Württemberg 

(Bundes- und Landesprogramme) 
 

Stand: März 2011 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 
Informationszentrum Energie 

�eodor-Heuss-Str. 4, 70174 Stuttgart 
 

Inhaltliche Bearbeitung und Kontakt: Ortrud Stempel 
Telefon: 0711/123-2526, Telefax: 0711/123-2377 

E-Mail: ortrud.stempel@wm.bwl.de 
Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de 

 
 
 
 
 
 

 
 

Förderübersicht Energie für mittelständische Unternehmen 
Stand: Juni 2010 

(Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 

 
 

 
 
Quelle: 
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, Informationszentrum Energie, Postfach 10 34 51, 70029 Stuttgart,  

Tel.: 0711/123-2526, Fax: 0711/123-2377, E-Mail: ortrud.stempel@wm.bwl.de, Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de 

Förderprogramm Förderfähige Maßnahmen Wer kann Anträge stellen Antrags- und Bewilligungsstelle 

Bioenergiewettbewerb im Rahmen der Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministe- riums über die Förderung von Demon-trationsvorhaben der rationellen Energie-verwendung und der Nutzung erneuerbarer Energieträger Zuschuss  

Förderung von Vorhaben, bei 
denen noch nicht am Markt eingeführte Techniken der energetischen Nutzung von Biomasse erstmalig zur Anwendung kommen oder noch 

nicht so weit am Markt etabliert 
sind, dass sie ohne unterstützende 
Maßnahmen die Wirtschaftlichkeit 
erreichen. 

Kleine und mittlere Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Gemeinden, Kreise, Gemeindeverbände, Zweckverbände, sonstige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts sowie Eigengesell-schaften kommunaler Gebietskörperschaften  
 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg Theodor-Heuss-Straße 4 70174 Stuttgart Tel.:0711/123-2362 Fax:0711/123-2377 E-Mail: 
poststelle@wm.bwl.de Internet: www.bioenergiewettbewerb.de  

 

Förderprogramm „Bioenergiedörfer“ Zuschuss 
Investitionen im Rahmen von Vorhaben, bei denen die Wärmeversorgung von Gemeinden, Städten sowie Orts- 

oder Stadtteilen überwiegend durch 
den Einsatz von Bioenergie, auch 
in Kombination mit anderen erneuerbaren Energien gedeckt 

wird.  

Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, sonstige natürliche und juristische Personen des privaten Rechts,  Gemeinden, Kreise, Gemeindeverbände, Zweckverbände, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, Kommunale Eigengesellschaften  
 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg Theodor-Heuss-Straße 4 70174 Stuttgart Tel.:0711/123-2362 Fax:0711/123-2377 E-Mail: 
poststelle@wm.bwl.de Internet: www.bioenergiedorf-bw.de  

Umweltschutz- und  Energiesparförder- programm Zinsverbilligtes Darlehen  
 

Umweltschutz- und Energiesparmaßnahmen im Betrieb 
(z.B. Mehrfachnutzung produktionsnotwendiger Energie, 

Thermische Solaranlagen, Energetische Sanierung von Betriebsgebäuden, Kraft-Wärme-
Kopplung, Wärmerückgewinnung). 

Kleine und mittlere Unternehmen L-Bank 
Postfach 10 29 43 70025 Stuttgart Tel.: 0711/122-2345 Fax: 0711/122-2674 E-Mail: wirtschaft@l-bank.de Internet: www.l-bank.de  

Antragstellung über die Hausbank.  

Neue Energien – Energie vom Land  Zinsverbilligtes Darlehen 

Investitionen zur energetischen 
Verwertung nachwachsender Rohstoffe, wie z.B. Biogasan-lagen, Biomasseheizkraftwerke, 

Anlagen zur Erzeugung biogener 
Kraftstoffe  

Investitionen von Unternehmen der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft 
einschl. Landwirten in Photovol-
taik-, Wind- und Wasserkraft-anlagen  

 

Kleine und mittlere Unternehmen der Energieproduktion unabhängig von der gewählten Rechtsform 

L-Bank  Postfach 10 29 43 70025 Stuttgart Tel.: 0711/122-2666 Fax: 0711/ 122-2674 E-Mail: landwirtschaft@l-bank.de Internet: www.l-bank.de   
Antragstellung über die Hausbank  

Förderprogramm Coaching (aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds) Zuschuss 

Gefördert werden z.B. Coachings 
im Zusammenhang mit der Reduzierung des Energieverbrauchs oder im Zusammenhang mit einem Innovationsvorhaben. 

Kleine und mittlere Unternehmen L-Bank  Bereich Finanzhilfen Schlossplatz 10 76113 Karlsruhe Tel.: 0721/150-1314 www.l-bank.de  www.esf-bw.de   
 
 

 
 

 

Förderprogramme im Energiebereich 
für mittelständische Unternehmen 

(Bundes- und Landesprogramme) 
 

Stand: Juni 2010 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 
Informationszentrum Energie 

Theodor-Heuss-Str. 4, 70174 Stuttgart 
 

Inhaltliche Bearbeitung und Kontakt: Ortrud Stempel 
Telefon: 0711/123-2526, Telefax: 0711/123-2377 

E-Mail: ortrud.stempel@wm.bwl.de 
Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de 
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Zu allen erneuerbaren Energien und vielen Themen der ratio-

nellen Energieanwendung bietet das Informationszentrum Ener-

gie kostenlos neutral gehaltene Publikationen an. Das Material 

wird bei unterschiedlichsten Anlässen eingesetzt und ist stark 

nachgefragt – kaum eine Energieveranstaltung im Land kann 

ohne Publikation des Wirtschaftsministeriums auskommen. Hier 

eine Auswahl . . .

Faltblätter und Broschüren 
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Reine Fachinformationen reichen nicht aus, um alle Zielgruppen 

anzusprechen. Insbesondere Haus- und Wohnungseigentümer, 

die sich bisher noch kaum mit Energiethemen befasst haben oder 

keine Notwendigkeit dafür gesehen hatten, müssen erst einmal 

dafür sensibilisiert werden.

 Daher wurden verschiedene Webemittel entwickelt, die auf 

Nachfrage zur Verfügung gestellt werden. Dies sind ein Memory-

spiel, das Energie-Sparbüchle, eine Energieverbrauch-Drehschei-

be sowie ein Magnet-Anstecker.

Werbemittel

Magnet-Anstecker
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Es stehen mehrere Wanderausstallungen für den Verleih zur  

Verfügung, die häufig nachgefragt werden. Neben zwei Versionen 

zu erneuerbaren Energien und Energieeffizienz allgemein gibt 

es Ausstellungen zu den Themen Solarthermie, Photovoltaik,  

Holzenergie und Geothermie. Auch als Postersatz sind sie er-

hältlich.

Bei einigen Messen ist das Informationszentrum Energie mit 

einem eigenen Stand vertreten, z. B. auf der CEP oder der Geo-

THERM. Bei sechs regionalen Baumessen besteht eine Koope-

ration mit dem Verband der Gebäudeenergieberater GIH-BW, 

die am Stand des Wirtschaftsministeriums die Energieberatung 

übernehmen.

Wanderausstellungen und  
Messebeteiligungen
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Projekte und Aktivitäten des IE  
auf einen Blick 

■■ Energietag Baden-Württemberg  

(Gesamtkoordination, jährlich seit 2007)

■■ Mobiles Energie-Musterhaus  

(Erstpräsentation 19. 9. 2009, auf Tour seit 2010)

■■ Schulprojekt „EDe, der Energiedetektiv“  

(Tour durch Grundschulen seit Okt 2009)

■■ Energie-Modell-Häusle  

(Exponate für alle Regionen / Energieagenturen)

■■ Qualifizierungskampagne Erneuerbare Energien  

„Energie – aber wie?“, (seit 2006)

■■ Landesinitiative zur Verbesserung der Energieeffizienz in 

KMU – „LIVE“, (seit 2004)

■■ Projekte im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie BW 

„Energieeffizienznetzwerke in Gewerbegebieten“

■■ Förderberatung (Telefon, Internet, Messen, Vorträge)

■■ Aktuelle Förderübersichten: für private Wohngebäude, 

Gewerbe, Kommunen

■■ Faltblätter und Broschüren zu erneuerbaren Energien und 

rationeller Energieanwendung

■■ Verleih von Wanderausstellungen inkl. Postersätze 

■■ Messebeteiligungen

■■ Initialberatung für potenzielle private Investoren sowie KMU

■■ Beratungsunterstützung für Planer, Handwerker und  

Energieberater

■■ Veranstaltungen, Seminare, Kongresse, Vorträge

■■ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu Energiethemen

■■ Arbeitskreise zur Markteinführung und Qualitätssicherung 

(zum Beispiel Landesarbeitskreis Innovative Energienutzung 

in Gebäuden und Betrieben)
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Fragen und Anregungen?  
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Harald.Höflich@wm.bwl.de 

Telefon 0711 123-2667

Achim.Haid@wm.bwl.de  

(Qualifizierungskampagne Erneuerbare Energien) 

Telefon 0711 123-2588

Ortrud.Stempel@wm.bwl.de  

(Förderberatung) 

Telefon 0711 123-2526 

Ilona.Szemelka@wm.bwl.de  

(Sekretariat/Wanderausstellungen) 

Telefon 0711 123-2552

Internet: 

www.ie-bw.de 

www.energie-aber-wie.de

www.wm.baden-wuerttemberg.de

www.energietag-bw.de

www.ede-bw.de

www.energiemusterhaus-bw.de
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Verteilerhinweis

Diese Informationsschrift wird von der Landesregierung in  

Baden-Württemberg im Rahmen ihrer verfassungsgemäßen Ver-

pflichtung zur Unterrichtung der Öffentlichkeit herausgegeben. 

Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidatinnen 

und Kandidaten oder Helferinnen und Helfern während eines 

Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. 

Dies gilt für alle Wahlen. Missbräuchlich ist insbesondere die 

Verteilung auf Wahlveranstaltungen an Informationsständen der 

Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben partei-

politischer Informationen oder Werbemittel.

Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der 

Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-

den Wahl darf die vorliegende Druckschrift nicht so verwendet 

werden, dass dies als Parteinahme des Herausgebers zugunsten 

einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Diese 

Beschränkungen gelten unabhängig vom Vertriebsweg, also un-

abhängig davon, auf welchem Wege und in welcher Anzahl diese 

Informationsschrift dem Empfänger zugegangen ist. Erlaubt ist 

jedoch den Parteien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung 

ihrer Mitglieder zu verwenden.
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Gerne können Sie beim Informationszentrum Energie des Wirt-

schaftsministerium Baden-Württemberg für die Beratungs- und 

Überzeugungsarbeit kostenlos Infomaterial und Unterstützung 

für Ihre Aktionen bekommen. Eine Auswahl der wichtigsten 

 Publikationen und Ausstellungen sind hier aufgeführt und kön-

nen Sie direkt mit diesem Bestellfax oder gerne auch telefonisch 

bzw. per e-Mail anfordern. Auch eine online-Bestellung unter 

www.ie-bw.de ist jederzeit möglich.

Bitte füllen Sie das Bestellformular auf der Rückseite aus und 

senden es an:

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg

Informationszentrum Energie

Theodor Heuss Str. 4

70174 Stuttgart

oder per Fax an 0711/123-2377

Kostenlos Publikationen und Material zur 
Beratungsunterstützung bestellen!
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Förderübersichten:

;; Förderprogramme für Wohngebäude in BW, 2011  
(Bundes- und Landesprogramme)

;; Kurzfassung – Förderprogramme für Wohngebäude in BW, 
2011 (Bundes- und Landesprogramme)

;; Förderprogramme für mittelständische Unternehmen, 2010 
(Bundes- und Landesprogramme)

Flyer – Kompakte Faltblätter zur ErstInformation

;;  „Der Energieausweis“, 2008

;;  „Wärme aus Luft und Boden“, 2010

;;  „Wärme aus Holz“, 2010

;;  „Wärme von der Sonne“, 2010

;;  „Strom von der Sonne“, 2010

;;  „Hocheffiziente Heizungspumpen“, 2010

;;  „Lüftungsanlagen – Automatisch leichter lüften“, 2010

Vertiefende Broschüren

;; Erneuerbare Energien in Baden-Württemberg, 2010,  
– Vorteile und Nutzungsmöglichkeiten –  
(entspricht den Tafeln der Wanderausstellung)

;; Energie sparen durch Wärmepumpenanlagen, 2009

;; „Qualitätsmanagement“ – Fehlervermeidung bei Wärme-
pumpen- und Erdsonden-Heizsystemen“, 2009

;; Moderne energieeffiziente Lüftungsanlagen für gesundes 
Wohnen, 2007

;; Thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung, 2008

;; Innovative Holzheizung mit Pellets, 2010

;; Holzenergie – traditionsreich und zukunftsfähig, 2008,  
(entspricht den Tafeln der Wanderausstellung „Holzenergie“)

;; Kleine Blockheizkraftwerke – Technik, Planung und  
Genehmigung, 2009

;; Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2010/11

Empfehlungen und Checklisten für Planung,  

Ausführung und Betrieb

;; Empfehlungen für Wärmepumpen-Heizungsanlagen, 2010

;; Empfehlungen für Stückholz-Heizungsanlagen, 2008

;; Empfehlungen für Holzpellet-Heizungsanlagen, 2010

;; Empfehlungen für Mini-BHKW-Anlagen, 2010

Wanderausstellungen (zum Verleih – kostenlos)

;; Erneuerbare Energien allgemein

;; Geothermie und Wärmepumpe

;; Holzenergie

;; Solarthermie

;; Fotovoltaik

Postersatz der Wanderausstellung  

(zum Verbleib – kostenlos)

;; Erneuerbare Energien allgemein

Werbemittel (in begrenzten Stückzahlen  

kostenlos, sonst zum Selbstkostenpreis)

;; Energie-Sparbüchle  
(Tipps zu Einsparpotenzialen im Alltag), 2009

;; Energie-Memory

;; Energieverbrauch-Drehscheibe

;; Magnet-Pin „Energie sparen lohnt sich“

Besteller: 

Name, Vorname:

Firma / Institution:

Straße / Postfach:

PLZ, Ort:

Telefon:

Wofür werden Sie die Materialien einsetzen?






